
Demokratie erleben – Herr Brockmann über den Betzavta-Grundkurs in Bad Bevensen

Vom 25. bis 29. August 2025 hatte ich – Herr Brockmann – in meiner Funktion als Koordinator der
hausinternen Demokratiearbeit die Möglichkeit, am Betzavta-Grundkurs im Gustav Stresemann
Institut in Bad Bevensen teilzunehmen.Diese Woche war in vielerlei Hinsicht herausfordernd,
bereichernd und bewegend – und wirkt in mir weiter nach.Für diese besondere Erfahrung danke ich
den Amici Christianei von Herzen – für die finanzielle Förderung ebenso wie für die inhaltliche
Unterstützung meiner Teilnahme an diesem Lehrgang. Danke!

Was ich dort erleben durfte, ging weit über klassische politische Bildung hinaus. „Betzavta“,
hebräisch für „Miteinander“, ist kein Frontalunterricht über Demokratie, sondern ein zutiefst
erfahrungsbasierter, partizipativer Ansatz, der Demokratie fühlbar macht. Schon am ersten Tag wurde
klar: Es geht hier nicht nur um gesellschaftliche Modelle, sondern um mich selbst – um meine
Haltung, mein Verhalten, meine Vorstellung von Gleichheit, Freiheit und Mitbestimmung.

Was mich besonders beeindruckt hat, war die Verbindung von theoretischen Impulsen mit praktischen
Übungen, die die Teilnehmenden mitten in echte Aushandlungsprozesse führten. Immer wieder stellte
sich die Frage: Wer darf wie mitentscheiden? Wer wird gehört – und wer nicht?

Diese Tage bedeuteten nicht nur Lernen im klassischen Sinne, sondern auch ein ständiges
Hinterfragen meiner eigenen demokratischen Überzeugungen. Situationen, die zunächst klar schienen,
wurden plötzlich vielschichtig. Ich begann, die Spannung zwischen Freiheit und Gleichheit neu zu
durchdenken – und den unschätzbaren Wert zu erkennen, dass wirklich alle in einem
Entscheidungsprozess zu Wort kommen müssen, damit Demokratie nicht zur bloßen Fassade
verkommt. Das kann anstrengend sein, ist aber sehr erhellend.

Gerade als Lehrkraft sehe ich großes Potenzial, die Betzavta-Impulse auch im eigenen Fachunterricht
modifiziert fruchtbar zu machen – nicht nur in PGW oder Geschichte, sondern auch in anderen
Fächern, in denen Entscheidungen getroffen, Meinungen vertreten und soziale Dynamiken sichtbar
werden. Demokratisches Lernen bedeutet dabei nicht, über Demokratie zu sprechen, sondern sie
konkret erfahrbar zu machen – in Gruppenprozessen, in Diskussionen, in der Art, wie wir mit Regeln,
Konflikten und Verantwortung umgehen. Betzavta bietet hier Methoden, um Lernende aktiv
einzubeziehen, Perspektivwechsel zu fördern und echte Beteiligung zu ermöglichen.

Der Kurs bildet zugleich den Auftakt einer dreiteiligen Qualifizierung, die zur zertifizierten Betzavta-
Trainer:innen-Ausbildung führt und auch zur Weiterbildung von Kolleginnen und Kollegen
qualifizieren würde. Angesichts der gewonnenen Impulse für demokratisches Handeln und die
pädagogische Praxis erscheint dieser Weg bedenkenswert, wenn dieser Weg von der Schulleitung
unterstützt wird.


